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Laufen - Springen - Werfen  
 
Laufen, Springen und Werfen sind Grundformen der Alltagsmotorik, die alle Kinder bereits im 
Kleinkind- und Vorschulalter in vielfältiger Form anwenden. Im Sportunterricht der 
Grundschule sollen die Kinder in offenen Spiel- und Übungsformen ihre bereits vorhandenen 
Anlagen und Erfahrungen in diesen Bewegungsarten erweitern und ausdifferenzieren: z. B. 
das Schnell- und Dauerlaufen, das Springen weit und hoch, hinauf, hinab oder über etwas, 
das Weit-, Ziel- und Hochwerfen mit schweren, leichten Gegenständen.  
Der natürliche Lebensraum des Kindes sowie das Umfeld der Schule sind ebenso zu 
berücksichtigen und einzubeziehen wie alternative, ungewöhnliche, zum kreativen Handeln 
anregende "Sportgeräte".  
 
Bekanntlich sind Kinder in der Phase der späten Kindheit besonders gut veranlagt, einen 
Bewegungsablauf schnell aufzunehmen und nachzuvollziehen. Diese "sensible Phase" gilt 
es auszunutzen und bei Mädchen und Jungen ein Fundament in technischer Hinsicht 
anzubahnen. Ausdrücklich wird darauf hingewiesen, dass standardisierte Techniken der 
Leichtathletik als sportartspezifische Verengung beim Laufen, Springen und Werfen in der 
Grundschule noch keine Rolle spielen.  
 
Leistungsvergleiche dürfen keine übergeordnete Rolle spielen und müssen, wo immer 
möglich, auf "Mannschaftswettkämpfe" beschränkt bleiben. Besonders bei Kindern mit 
Defiziten im motorischen Bereich müssen der individuelle Könnenszuwachs und die 
Anstrengungsbereitschaft bei der Beurteilung einer Leistung im Laufen, Springen und 
Werfen im Vordergrund stehen.  
 
Ziele:  
 
Innerhalb dieses Handlungsbereichs erproben und erweitern die Mädchen und Jungen in 
vielfältigen Spiel- und Übungssituationen ihr Bewegungskönnen im Laufen, Springen und 
Werfen. Dabei verbessern sie ihre motorischen Grundeigenschaften (Kraft, Ausdauer, 
Schnelligkeit, Bewegungskoordination). Sie erkennen zunehmend die Bedeutung bestimmter 
Lauf-, Sprung- und Wurftechniken (Atemtechnik, Arm-Bein-Koordination, Körperhaltung) zur 
Leistungssteigerung und wenden sie in Grobformen (des Hoch- und Tiefstarts, des 
Schrittweit- und Schersprungs und des Schlagwurfs) an. 
 



 


